
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Boddenküste zwischen BR-Grenze im Westen und
Neukamp

Boddenküste/Moränenkliff (Hochgebiet Grundmoräne
(Putbus))

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Putbus, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 3 0 8 2 2 2

-

-

-Luftbild-Nr. 1 2 2 0 3 6 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 3 2 7

Länge in m
,5Größe in ha

-

X

1 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

03

LK S

02

RK V

02

BK S

01

GK S

5

HK V

5

FB H

5

WK S

4

AK K

1

TU G

Vegetationseinheiten
Strandmelden-Spülsaum, Schilf-Röhricht, Strandnelkenflur, Weißdorn-Schlehengebüsch, Erlen-Eichen-Ufergehölz,
Strandquecken-Strandroggen-Flur, Salzmieren-Strandflur, Meersenf-Spülsaum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY E WY A TY E

Gefährdung

Empfehlung

AZ S LZ S

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 2 2 1 4 0 3 1
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09352

inaktives Kliff mit naturnahen Sandstrand u. Geröllstrand mit Strandmelden-Spülsaum, salzbeeinflussten Röhrichten u. Hochstaudenfluren 
sowie Dünenrasen mit Labkraut-Strandnelkenflur und Strandqueckenflur sowie vorgelagertem Blockstrand;
2900m langer Küstenabschnitt; es handelt sich überwiegend um eine bis max. 5m hohe Steilküste,die an vielen Stellen mit Gebüsch aus 
Weißdorn, Rosen und Schlehen bewachsen ist; an zwei Stellen, eine südlich, die andere nördlich des ehemaligen Ferienlagers Neukamp, 
befinden sich längere Abschnitte mit Ufergehölzen, vornehmlich Stiel-Eichen; an einigen kleinen Stellen der Steilküste finden sich 
Abbruchkanten, die entweder vegetationslos sind oder spärlichen Pionierbewuchs aufweisen; an einigen Küstenabschnitten haben sich an
Schräghängen nitrophile Grasfluren entwickelt, vor allem dort, wo Acker direckt an den Uferstreifen angrenzt; am Fuße der Steilküste haben 
sich Strandfluren und Spülsaumvegetation zusammen mit Schilf angesiedelt; Weiterhin haben sich an den Stellen, wo das Kliff durch 
Nutzung unterbrochen wird, Strandwälle gebildet, die entweder von Dünengräsern oder von Gebüschen bewachsen sind;  



g

g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

k

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Badestrand

g

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Mathiak (1995): §2-Biotope Westteil BR Südost-Rügen Datum erste Begehung:
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30.09.2000
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima maritima Atriplex littoralis
Atriplex prostrata Cirsium arvense Equisetum arvense Phragmites australis
Potentilla anserina Potentilla argentea Lactuca tatarica

Acer campestre Alnus glutinosa Crataegus laevigata Crataegus monogyna
Prunus spinosa Quercus petraea Quercus robur Rosa canina
Sorbus aucuparia Allium oleraceum Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Bolboschoenus maritimus Bromus hordeaceus Cakile maritima Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Convolvulus arvensis Centaurea scabiosa
Crambe maritima Elymus arenarius Elytrigia repens Festuca arundinacea
Festuca ovina agg. Festuca rubra Festuca trachyphylla Galium verum
Honckenya peploides Lotus corniculatus Medicago lupulina Ononis spinosa
Plantago lanceolata Polygonum amphibium Potentilla reptans Sedum acre



Biotop-Nr.
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Sonchus arvensis Sonchus palustris Stachys palustris Tussilago farfara
Elytrigia juncea


